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Ätr. 87 . Post-Zeitungsliste 733 . Karlsruhe , Donnerstag , den 26 . April 1884 . Telephon-Nr. 86. 18 . Jahrgang .
DaS heutige Unterhaltungsblatt enthält :

Hoch Schulenburg.' (Roman von Wald-Zedtwitz .)
Süd-Afrikanisches Gologräberleben. Von Dr . Eugen

Zintgrasf.
Humoristisches . „ Vorwärts .

" Gedicht. Räthselecke .
(Auflösung.)

Badischer Landtag .
2. Kammer.

▲ Karlsruhe , 24 . April .
69 . Sitzung.

Präsident Gönner eröffnet 12 '/. Uhr die Sitzung .
Am Ministertisch: Minister von Brauer und Regie -

rungskommissäre .
Es wird sofort in die Tagesordnung e

'ingetreten.
Abg . Keller ( » all .) wünscht , daß dem Begehren de?

Abgeordneten Breitner , daß der NachmittagSfchnellzug in
Langendrücke anhalte, entsprochen werde .

Abg . Greifs (natl .) fragt an , ob bei den Geleisum¬
bauten die nvthige Vorsicht angewendet werde . Bei einem
neulich stattgehabten Eisenbahnunfall habe er gesehen, daß die
äußerste Vorsicht geboten erscheine; er würde es für das Beste
kalten , wen » eine Ueberführung auf das andere Geleise an
der betreffenden Baustelle stattfinde. Redner wünscht eine
Erweiterung der Verladestelle in Wiesloch und das Anhalten
des Schnellzugs 17 daselbst .

Generaldirektor E i s e n l o h r : Die Regierung thue alles,wab für die Betriebssicherheit geboten fei,' allein eine Geleis»
fperre fei bei dem Verkehr auf der Hauptbahn nicht möglich .
Die Regierung werde die Wünsche , die vorgetragen worden
seien , i» Erwägung ziehen.

Abg. Muser ( Dem .) : Der Abg. Fieser habe gestern be»
bauptet , daß die Behauptungen , die von Seiten der Oppo¬
sitionsparteien vorgebracht worden feien , nichts anderes als
eine Lapalie feien . Wen» diese Aeußerung nicht gefallen
wäre, wäre es ihm bei der fortgeschrittenenDebatte nicht ein »
gefallen , ans die Affaire Scholl zurückzukommen . Es wäre gut ,wenn es sich in dieser Sache nur um eine Lapalie handeln
würde. Die Erklärung, welche der Generaldirektor gegeben
habe , sei keine zutreffende gewesen. Es sei beispielsweise keine
Lapalie, wenn man Beamte nach England schicke , um dort
de» Bahnunterbau zu prüfen, wenn dann diese Beamten ihr
Gutachten abgeben , auf Grund deffen bei uns der neue Unter¬
bau hergestellt werde , und wenn nun dieser Unterbau durch
einen neuen ersetzt werden müsse. Diese Aenderungen hätten
den badischen Staat 3 — 400,000 Mark gekostet. Es sei weiter
keine Lapalie, wenn neue Maschinen , die angekauft worden
seien , wegen Entgleisungsgefahr umgebaut werden müßten.
Es sei keine Lapalie, wenn man erfahre, daß die General -
direktion im Falle Scholl das nicht gethan habe , was sie hätte
Ihn» müffen . Denn leicht hätte eS sich feststellen laffen , ob
der Schotter in dem Quantum , wie es angegeben worden,
auch geliefert worden sei ; dazu hätte man nur das zu thun
brauchen , was die Generaldirektion habe thun lassen , allerdings
post lestuin. Redner geht nochmals im gleichen Sinne, wie

I
in seiner ersten Rede auf Fall Scholl ein und kommt dannau
den Vorgang in Schopfheim zu sprechen . Ohne Frage habe
der Betriebsdirektor die Grenze des Erlaubte» überschritten .Er bestreite , daß der Beamte sich taktlos benommen habe ; der
betreffende Beainte sei, das werde auch von der General -
birekiion nicht bestritten werde» können, ein tüchtiger , und der
Generaldirektor sei zu demselben nicht als Vorgesetzter ge¬
kommen. Er bedaure es, daß in einer Frage von solch '
prinzipieller Wichtigkeit die Kammer nicht einmüthig Protest
erhoben habe gegen derartige Vorgänge. Wenn es die andere
Seite dieses Hause « nicht thue , so thue eS die Opposition.
Dieselbe würde ihre Pflicht versäumt haben , wenn sie eine
andere Stellung eingenommen , als sie es getha » .

Abg . Gesell ( natl .) würde es für bester halten, wen »
die kleinen Eisenbahnwünsche nicht in der Kammer, sondernim Eifenbahnrath erledigt würden. Redner bringt eine Reihe
Eiseubahnwöiische vor, so die Schaffung einer elektrischen Be¬
leuchtung für Pforzheim, Schopfheim und Triberg ; weiter
bittet er die Generaldirektion, dafür zu sorgen , daß un Bahn¬
hof von Karlsruhe die Züge nach Pforzheim stets a » einer
Stelle abgelaffen würden.

Abg . Kiefer (natl . ) schließt sich den Wünschen des Ab¬
geordneten Veuedey bezüglich de« Bahnverkehrs aus der
Station Konstanz an . Er polemistrt gegen die Ausführungender Abgeordneten Muser und Wacker, den Standpunkt seinerPartei in gleicher Weise wie der Abgeordnete Fieser darlegend.

Abg . Birkenmeyer (Zentr .) tritt den Ausführungen
MuserS bei . Derselbe habe in den beiden Fälle» , die das
HauS beschäftigten , alles gesagt, wa « vom Standpunkte der
Opposition au« gesagt werden konnte . Redner kommt auf die
Aeußerung Schupps, daß es eine Regierungspartei gebe, zu
sprechen. Gegen diesen Ausdruck protestire er . denn das Mi¬
nisterium müffe über den Parteien stehen, wie es ja schon ver¬
sichert habe , daß es der Fall sei . Die staatsbürgerlichen Frei¬
heiten der Beamten müßten in jeder Weise gewahrt werden
und jeder Beamte hätte schon als Steuerzahler das Recht ,seine politische Gesinnung zu bethätige » . Die Beamten seienkeine Hörigen. Wir lebten in keinem Polizeistaat, sonder » in
einem Rechtsstaat.

Abg . -Frank (natl .) greift auf die von dem Abgeord -
neten Lauck berührten Fälle zurück und hält das Verhalten
der Regierung für gerechtfertigt . Was den Fall Schopfheimanlange, so werde so große Entrüstung nur deßwegen vor¬
handen bei der Opposition, weil der Beamte ein Demokrat
sei, wenn es sich aber irgendwie , wie es in Konstanz der Fall
gewesen, um einen nationalliberalen Beamten handle,dann verlange man gleich , daß derselbe ei » gesperrt werde .Redner geht in seinen weiteren Ausführungen auf die Peti -
tion des EifenbahnreformvereinSein . Mit den darin nieder¬
gelegten Wünschen könne er sich in keiner Weise einverstanden
erklären . Dieselben brächten uns keine Vortheile. Die Gene -
raldirektion bitte er, dafür zu sorge», daß an den größerenStationen nur gedruckte Billette ausgegeben werden , daß alle
Wagen beim Passieren der Tunnels beleuchtet werde » , daßeine Haltestelle in Bilfingen errichtet werde , daß Erfingen eine
Güterstation erhalte.

Generaldirektor Eisenlohr : Verschiedene Wünsche seien

bezüglich einer Reihe von Stationen auf der Strecke KarlS-
ruhe - Pforzheim vorgetragen worden . Die Regierung werde,
wo ein starke« Verlangen auftrete, alle» Wünschen nachzu»
kommen suchen. Die ausfüllbaren Fahrkarten könnten nicht
aufgehoben werden , schon im Interesse der Reisenden , denen
man, wenn ein Billet nicht vorhanden sei . doch Möglichkeit
geben müffe ein Billet zu erhalten. Eine Haltestelle in Bil-
fingen z » errichten sei wegen der Steigung , die die Bahn
dort habe — 1 zu 70 — nicht möglich. Der Abgeordnete
Gesell habe die Frage der elektrischen Beleuchtung der Station
Pforzheim angeregt ; die Regierung habe diese Frage noch nicht
geprüft, fie sei aber der Meinung , daß die elektrische Beleuch¬
tung nur in Bahnhöfen mit großem Rangirdienst eingerichtet
werde . Der Abgeordnete Birkenmeyer hab§ die Beschränkung
des Güterverkehr« gewünscht ; mit den diesbezügliche» Aus¬
führungen der Abgeordnete» fei er vollständig einverstanden .
Es sei auch darauf hiugMiese» worden , daß de» Beamten die
Gehaltszulage wegen kleiM : Ordnungsstrafen verweigert werde.
Dies sei nicht richtig ; bei der Gewährung der Zulagen käme
nur da« allgemeine Verhalten der Beamten in Betracht.
Redner sgeht des Näheren auk die Frage des Umbaue « de»
BahnoberbaueS ein. Die Betriebssicherheit für schnellere»
Fahren mit schwereren Zügen habe den Umbau erfordert,
und mau habe so , um unsere Bahn auf der Höhe zu erhalten ,
de » Umbau vornehme» müffen . Er wolle noch mit ein paar
Worten auf den Fall Scholl znrückkommen. Er wiederhole
es noch einmal, daß nur die Kontrole zur Entdeckung der Be¬
trügereien Schölls geführt habe . Die Regierung habe , wie
man vielleicht annehmen könne, keinerlei Grund gehabt , die
Sache zu vertuschen . Was in der Kontrole geschehen könne,
sei gethan worden, die beste Kontrole bestehe in der materiellen ,
die von der Generaldirektion vorgenommen werde.

Abg . Klein - Wertheim ( natl .) : Au dem derzeitigen
Fahrplan seien verschiedene Ausstellungen gemacht worden . Er
theile dieselben nicht ( Minister v . Brauer: Bravo I) , er halte
de» Fahrplan für praktisch und leicht verständlich .

Abg. v . Buol (Zentr.) hält die Fahrannehmlichkeiten
auf der Main-Neckarbahn für sehr geringe , wenigste» » für viel
geringere, als auf unseren Bahnen . Er bitte die Regierung,
darnach zu forschen , worin die Gründe hierzu liegen . Redner
geht noch kurz auf den Schopfheimer Fall ein . Er stimme
hier dem Abg. Muser zu, daß es sich nicht um eine Lappalie ,
andern um «ine ernste Sache handle. Er begrüße daher mit
Freuden die Aeußerung des Ministers , der gesagt habe, daß
das Eifenbahninstitut freigehalten werde sollte von politischem
und religiösem Unterschied ; er freue sich über die Aeußerung
de« Minister » um so mehr, da in weiten Kreisen bisher die
Ansicht geherrscht habe, daß es bei der Buhuverwaltung
ander« bestellt sei. Redner schließt mit der Hoffnung, daß die
Regierung die politischen und religiösen Freiheiten der Be¬
amten unbeeinträchtigt lasse.

Abg. Hug (Zentr.) bittet um Aufklärung, wie dasVer »
hältniß zwischen der badische» Bahnverwaltuug und der Reichs-
Post beschaffen sei , od die Reichspost für das , was die Bahn
ihr leiste , auch die derselben zukommende Vergütung leiste.
Redner verbreitet sich über die Frage der Tarifreform. Ein
einzelner Staat könne auf diesem Gebiete ni cht allein vor»

Hinter Stürmen .
Novelle von Ludwig Habicht. <31

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Die alte Hildebrandt kam fich immer wichtiger vor ;
denn nach ihrer eidlich erhärteten Aussage saß sie jetzt noch
mit einem Gerichtsherrn und einem Aktuarius im Wagen,
die fich sogleich mit ihr an Ort und Stelle begeben wollten,
damit sie den Platz bezeichnen könne, welchen die Federigo's
zur Einscharrung der Leiche benutzt.

Auch während der Rückfahrt richtete der ihr gegen-
übersitzende Gerichtsherr noch eine Menge Fragen an die
Alte, die sie mit gleicher Bestimmtheit beantwortete. Mutter
Hildebrandt, wie fie im Dorf genannt wurde, zeigte trotz
ihrer geistigen Beschränktheit eine sehr große Beobachtungs¬
gabe ; augenscheinlich war ihr von dem seltsamen Vor¬
gänge nicht da» Mindeste entgangen, und es blieb nur
wunderlich , daß fie mit ihrer Aussage nicht eher hervor¬
getreten . Und hier allein verwickelte sie sich in Wider¬
sprüche. Bald behauptete fie, daß sie sich vor dem alten
Herrn gefürchtet, bald gab sie an, daß sie von dem Ver¬
schwinden des jungen Grafen nicht eher etwas gehört und
sich erst jetzt überlegt habe , wie eigentlich die Geschichte
zusammenhänge . — Den Tag wollte sie sich ui» deshalb
so genau gemerkt haben , weil eS gerade am Geburtstage
ihrer Tochter gewesen , der sie das Leseholz dringen wollte.

Der Graf hatte seinen Kutscher zue höchsten Eile an-

getrieben und nach kurzer Fahrt langte man vor dem
Schlosse an, Leute mit Schaufeln und Spate » wurden
herbeibefohlen und jetzt ging es mit großer Hast in den
Federigo'schen Wald.

Mutter Hildebrandt war wie verwandelt . Sie trug
den Kopf fömrlich hoch ; war fie doch plötzlich eine sehr
wichtige Person geworden , die man von allen Seiten mit
Fragen bestürmte und nach deren Anweisungen sich jetztAlles richten mußte . Mit großer Sicherheit gab sie den
Platz an, der die Leiche des jungen Grafen enthalten müsse ;
wirklich schien es , als ob dort die Erde vor Kurzem erst
aufgeworfen worden , und die Leute deS Grafen be¬
gannen sofort ihre Arbeit .

Graf Dörnthal überwachte dieselben in fieberhafter
Unruhe . Bei jedem Spatenstich glaubte er schon , die schreck¬
lichen Ueberreste seines Sohnes müßten zum Vorschein
kommen ; vergeblich bat ihn der Gerichtsherr , der wohldie tiefinnere Aufregung des unglücklichen Mannes be¬
merken mochte , sich zu schonen; — der Graf wich nicht
vom Flecke und starrte in düsterer Verzweiflung in die
Grube , die sich immer mehr vertiefte , ohne daß sich nur
die geringsten Spuren eines Leichnams zeigten .Die Arbeiter stießen bald auf die feste Erde , daß sie
erklärten , hier könne unmöglich der junge Graf eingescharrt
worden sein . — Auch die Gerichtsbeamten , selbst der
Graf mußten sich von der Wahrheit dieser Ansicht über¬
zeugen . Der Letztere war am meisten davon betroffen -
und empfand es doch wiederum »ls ein Glück. — Wenn

er auch darnach gelechzt, endlich völlige Gewißheit
zu haben und in den Besitz der sterblichen Ueberreste des
theuren einzigen Sohnes zu kommen, sproßte unwillkürlich
wieder ein Keim von Hoffnung in seinem Herzen auf , daß
der Leichnam Ottomar 'S nicht gefunden werde.

„ Alte , sie hat uns also doch schändlich belogen
" ,

wandte er sich sogleich heftig zu Mutter Hildebrandt , deren
Haltung merklich gebückter wurde , je vergeblicher sich daS
Nachgraben zeigte.

„O , gnädiger Herr Graf , ich alte arme Frau werde
doch nicht lügen ! " rief sie ganz entsetzt . „ Ich dachte , er
müsse hier sein, mir war'S so, aber nun wird eS wohl
wo anders gewesen sein."

„ Freilich"
, bemerkte der Gerichtsherr verdrießlich.

„ Ihr habt uns aber vorhin mit solcher Bestimmtheit diesen
Platz bezeichnet und nun wißt Ihr ihn doch nicht genau."

„ Es muß mehr auf der Seite sein, "
sagte die Alte,

nachdem sie sich noch einmal sorgfältig umgesehen. „Ja
richtig , so mutz eS sein . Hier ist es gewiß .

" Sie ging
dabei ein paar Schritte weiter und zeigte auf ei«
neue Stelle.

Der Gerichtsbeamte wandte fich achselzuckend an de»
Grafen ! „Ich fürchte , daß auch diese Angabe sehr uv
zuverlässig ist.

"
„ Trotzdem mag auch dort nachgegrabeu werden, " ent»

gegnete dieser hartnäckig . ES geschah und hatte ebenso
wenig Erfolg. Nun nahm der Gerichtshnr Mutt« Hilde»
brandt in ei« sehr strenges Verhör, bei dem sie sich immer
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gehen , ea n : i . j : :i alle Staaten gleichmäßig Vorgehen. Die
Uibertragung des llligarischen Zonentarifs auf unsere Bahnen

Halte er nicht für möglich. Es sei verschiedenes Tadelnswerthe
gesprochen worden und da sei es doch »othwendig , auf die
Vorzüge unserer Bahn hinzuweisen , die die Konkurrenz mit
den anderen Bahnen sehr wohl anshalten könnte . Zum
Schluß wolle er noch bemerken, daß der Schopfheimer Fall
nicht mit dem Konstanzrr Fall auf eine Stufe gestellt werden
Wrnte, wi« der Ldg . Frenk die« gethan. Die Fülle feien sehr
vexsGck« .

, Abg. Denedey (Dem . ) kommt auf seine Ausführungen
btßäglich der Tarifreform und Sonntagsbillette zu sprechen
unü kmuerkt, daß er verschiedentlich falsch verstanden worden.
Mit riuigm Morten wolle er auf verschiedene Aeußerungen
»on Rednern der nationalliberalen Partei znrückkommen. Die
Aeußerung leou Weiten der Regierungsbank, an der der Satz
»uSgefprochen, der o » n einem konservativen preußischen Minister
in « uem veleß niedergelegt morden sei, daß der Beamte sich
ai» e« LheilS seiner Freiheit begeben müsse, dieser Grundsatz
fei von der anderen Seite des Hauses anerkannt worden .
Die Debatte habe sodann wohl gezeigt , auf welcher Seite
in diesem Hause man für die bürgerlichen Freiheiten unserer
Beamten eintrete und die Bevölkerung habe es gesehen, wer
in diesem Haufe für die durch die Verfassung garantirten
bürgerlichen Freiheiten eintrete. In Schopfheim habe ein Be¬
amter den Muth gehabt, seine politische Meinung zu bekennen
und sich nicht zum Heuchler stempeln lasten , in Konstanzhabe
ein Beamter seine Untergebene» unter Drohung des Nachtheils
für deren Stellung zwingen wollen, für dessen Partei zu
stimmen . Das sei etwas anderes und könne nicht mit dem
Fall in Schopfheim verglichen werden .

Abg. Fieser (natl .) : Er habe gestern klar und deutlich
feine Stellung zu dem Schopfheimer Fall dargelegt. Er
wiederhole es heute , noch einmal, daß es nicht zulässig sei ,
daß ein Beamter öffentlich gegen eine von der Regierung
kundgegebene Aeußerung agitire . Er halte es für unbegreif¬
lich. daß im Hause er Jemand gebe, der dies nicht billige .
Würde der Zustand eintreten, der hier von den Abgeordneten
Muser und Venedey mit so großem Pathos vorgetragen wor¬
den fei , so bedeute dies die Auflösung unserer Staatsordnung .
Er habe stets seine Unabhängigkeit gewahrt, trotzdem er schon
^ maßregelt worden, und er laste Jedem seine freie Meinung
und Jeder dürfe dieselbe ungefährdet seiner Stellung be¬
tätigen . Die Frage der Grundexistenz des Staates bedinge
in einer ernsten Zeit wie der jetzigen, daß man nicht an der
Disziplin nnsersr Bcamtenstandes lockere . (Beifall bei

^
dcn

Nationalliberalen .)
Abg . Wacker (Zentr .) polemisirt in scharfen Ausfälle!»

gegen Fieser und Kiefer unter Rückgreisen auf feine früheren
Ausführungen.

Minister von Brauer kommt auf die Ausführungender AbheordnetenMuser und Virkenmeyerbezüglich des gestern
von dem Abgeordneten Lauck verlesenen Briefes zurück, der
nur durch einen unerhörten Vertrauensbruch in den Besitz des
Abgeordneten gekommen sei. Die Aeußerungen in jenem
Briefe, die sich auf die Richter rc . rc . bezögen , billige er nicht ,allein dieselben stellten sich in einem anderen Lichte dar, wenn

■ man den ganzen Inhalt des Schreibens kenne. Es sei an
die Generaldirektion das Verlangen gestellt worden , den Ex¬
peditor, weil derselbe ein Gegner der Militärvorlage gewesen,
zu bestrafe » . Man habe darauf erwidert, daß der Beamte nichts
Srafbares begangen habe und habe dabei darauf hingewiesen , daß
ja Richter und andere Beamte befördert würden, trotzdem
dieselben für Oppositionsparteien agitirten . Die Aeußerung
von der . Partei des Großherzogs* habe der Betriebsdirektor
von sich aus nicht gebraucht , er habe diese Aeußerung als ihm
mitgetheilt rekapitulirt . Das Verhalten des Betriebsdirektors
Hätte er gebilligt, aber gebilligt hätte er eS nicht, wenn der¬

selbe die Person des Großherzogs mit in dieser Sache in Zu¬
sammenhang gebracht hätte. Er habe überhaupt die Ansicht
gewonnen, daß die Person des Landesfürsten zu viel in die
Arena des Parteikampfes hineingezogen werde . (Sehr richtig .)
Dieses Vorkommniß schädige das Ansehen des Landesfürstenin hohem Grade. Redner geht auf verschiedene Ausführungen

einiger Vorredner ein und dankt de » Rednern , die sich für
das Pfeilsystem des Fahrplans ausgesprochen haben.

Nach kurzen Ausführungen der Abgeordneten Löfferund Kiefer und nach dem Schlußwort des BerichterstattersWilckenS wird die Generaldiskussion geschloffen.
Darauf wird die Sitzung geschloffen.
Nächste Sitzung : Mittwoch 9 Uhr.

Tagesordnung
der 79. öffentlichen Sitzung der 2. Kammer auf Mittwoch ,

den 25 . April 1894 , Vormittags 9 Uhr.
1 . Anzeige neuer Eingaben. 2 . Fortsetzung der Be-

rathnng des Berichts der Budgetkommisston über da« Budget
der Eisenbahnbetriebsverwaltung « . für 1894/95 . Bericht¬
erstatter : Abg . Wilckens . 3 . Mündliche Berichte der Budget-
konimisfion über folgende Budget -Nachträge pro 1894/95 . a)der Eisenbahnbauverwaltung. Berichterstatter : Abg. Hoffman» ,b) des Justizministeriums , Tit . 7 B. Berichterstatter : Abg .Wittum , c) des Finanzministeriums , Tit . 5 . Berichterstatter :
Abg . Dreesbach . 6) des Finanzministeriums , Tit . 6B § 3.
Berichterstatter: Abg . Birkenmayer. e) des Finanzministeriums ,Tit . 6 B § 2. Berichterstatter : Abg. Birkenmayer, f) über
die Denkschrift , betr. den Vollzug einiger Bestimmungen des
Etatgesetzes — Dienstwohnungen, außerord . Belohnungen der
techn. Beamten, Handkaffenkredite . — Berichterstatter : Abg.
Gießler. g) ferner über die Nachträge zum Budget des Mini -
steriums des Innern , Tit . 9 , 16 und 17 der Ausgabe ; Tit .8 der Einnahme. Berichterstatter : Abgg. Lauck, Frank , Fischer ,h ) des Staatsministeriums , Tit . 1 8 3 der Einnahme. Be¬
richterstatter: Abg . Gießler.

Tages - Rnndschan.
Deutsches Reich.

* Nach Meldungen aus Elberfeld wird Fürst
Bismarck eine Abordnnug zur Ueberreichnng der ihm
von den Frauen und Jnnfrauen des belgischenLandes gewidmeten Adresse am Donnerstag Mittag in
Friedrichsruh empfangen.* Gegenüber den Versuchen, die Vorgeschichte des
Duells v . Kiderlen - Polstorff fälschlich so darzu-
stelle» , als habe v . Kiderlen sofort nach der Veröffent¬
lichung deS Polstorff ' schen Briefes an Dr . Reiche in Leipzig
gefordert , stellt die „M. A . Z .

"
fest , daß zwischen dem

Abrnck jenes Schreibens nnd der Forderung fast vierzehn
Tage verstrichen, während welcher Generalmajor Spitz in
der bekannte» Weise zu interveniren versuchte . Erst am
18 . März erging die Herausforderung unter den schärf¬
sten , später gewilderten Bedingungen , worauf Polstorff
vier Wochen Frist zur Beendigung der Preßfehde
erbat . Die Bedingungen Kiderlen 's lauteten : Fünf
Schritte Barriere, mit Avanciren und Kuge Wechsel bis
zur Kampfunfähigkeit des Eine » ; dies wurde später auf
fünfmaligen Kugelwechsel gemildert . Die Kugel steckt bei
Polstorff noch im Schulterblatt, doch erscheint Lebensgefahr
ausgeschlossen .

* In Fulda findet die Bischofswahl am 27.
Aprul statt.

* Saatenstand für Gesammtdeutschland
für Mitte April : Winterweizen gut ; Sommerweizen gutbis mittel ; Winterspelz gut ; Winterroggen gut ; Sommer¬
roggen gut bis mittel ; Sommergerste gut ; Hafer gutbis mittel ; Klee mittel ; Wiesen mittel. Die Winter¬
saaten waren vielfach durch Trockenheit beeinträchtigt,die um die Mitte des April eingetretenenRegenfälle be¬
rechtigen zu guten Hoffnungen ; für die Frühjahrsbe¬
stellung war die trockene warme Witterung außerordent¬
lich günstig , doch ist von der Saat in Folge der Trocken¬
heit erst wenig aufgegangen.

(Originalbericht der Bad . Preffe.)* Das preußische Abgeordnetenhaus nahm
gestern , Dienstag, nach dreitägiger Debatte die Regierungs¬
vorlage , betreffend Errichtung von obligatorischen

Landwirthschaftskammern mit 230 gegen 109
Stimmen an , nachdem zuvor ein aus dem Hause gestellter
Antrag auf fakultative Kammern (auf Antrag der laud-
wirthschaftlichen Zentralvereine oder des Provinzialland »
tags ) mit 206 gegen 133 Stimmen abgelehnt worden war.

Ausland .
Schweiz.

* Ein italienischer Grenzwächter voaP ^ w
tetresa schoß auf eine den Tresakanal hinabgleitende
Schmugglerbarke . Bon den drei Insassen wurde einer,
ein Ztalieuer, getödtet » die beiden anderen , Schweizer, ver»
wundet. Die von den Tessiner Behörden ein-eleitete
Untersuchung , deren Ergebniß der Bundesrath abwartet,
wird zeigen , ob eine Grenzverletzung vorliegt.

Frankreich.
(Originalbericht der „Bad. Presse" .) -

* Der Marinem inist er hat an die Hafenbehördea
ein Rundschreiben erlaffen , nach welchem alle Lieferanten ,
die an Submissionen für den Bedarf der Marine theil-
nehmen wollen , sich vorher über ihre Gewerbesteuer und
ihre Nationalität , auszuweisen haben . Hierdurch soll ver¬
hütet werden , daß etwaige Aufträge Ausländern zufallen.* Die von einem Lyoner Blatte eröffnete Sammlung ,
um dem Erzbischof Coulliä einen Ersatz für das
gesperrte Gehalt zu bieten , hat bis jetzt über 2200
Franks ergeben. Der Erzbischof Coulliö hat die Zuschrift
deS Kultusministers, in welcher ihm die Gehaltssperre an¬
gekündigt wird, lediglich mit eiuer Empfangsbestätigung
beantwortet . Er wurde von mehreren Bischöfen Weges
seiner Haltung beglückwünscht.

England .
* Die Anarchisten Carnot und Polti erschienen

am Dienstag gleichzeitig vor dem Londoner Zuchtpolizei»
gericht in Bowstreet. Der Staatsanwalt verlas Auszüge
aus einem Schreiben Polti's , woraus hervorgeht , daß
derselbe am 16 . April eine Explosion herbeizuführen be¬
absichtigte und unter diesem Datum Abschied von den Ver¬
wandten nahm . Die Fortsetzung der Verhandlung findet
am Freitag statt .

Rußland .
* Die Hochzeit des Thronfolgers soll, wie

man der Köln. Ztg . schreibt, in : Spätherbst, frühestens im
Oktober stattfinden . Die Prinzessin Alix , heißt es.
werde zu ihrer Schwester , der Großfürstin Sergei (Mos¬
kau) reisen und soll vielleicht jetzt schon dort zum Ueber-
tritt zur orthodoxen Kirche vorbereitet werden , da sich der
Glaubens- und der damit verbundene Namenswechsel
bereits vor der Hochzeit vollziehen muß. Der neue Vor¬
name muß dem einer russischen Heiligen entsprechen. Ueber
den Palast , den das Throufolgerpaar bewohnen wird, ist
noch nichts bestimmt» doch wird bestimmt behauptet , daß
das Kaiserpaar den Anitschkowpalast , also de» eigentlichen
herkömmlichen Thronfolgerpalast, als des Paares Residenz
bestimmt hat , bezw . beibehält . Die russische Presse be¬
grüßt die Verlobung des Cäsarewitsch ungemein sympathisch
und hebt dabei die staatliche Bedeutung der „Sicherstellung
der direkten Thronfolge" hervor .

* Nach einer Vereinbarung der Ministerien der
Finanzen und der Marine ist allgemein verbindliches Gesetz
ausgearbeitet worden , das bestimmt , in welcher Weise
Privatschiffe im Kriegsfälle zur Verwendung für
militärische Zwecke heranzuziehen sind .* DieUnterhandlungenfür die gleichzeitigen Handels¬
verträge mit Persien und der Türkei rücken
schnell vorwärts. Rußland soll dadurch verschiedene hervor¬
ragende Vortheile erreichen, beispielsweise ein Vorrecht für
die Einfahrt i« die osmauischen Häfen nach Sonnenunter¬
gang, was bis jetzt verboten ist.

mehr verwirrte und zugeben niußte, daß sie nicht einmal
Mehr den Ort zu bezeichnen vermochte, wo sie damals ge¬
standen haben wollte, geschweige den Platz, auf dem die
Federigo's die Leiche eingescharrt .

Die alte Frau schien selbst davon sehr betroffen , daß'ihr Gedächtniß sie so schändlich im Stich ließ, und sie be¬
teuerte nur mehrmals : „Aber gelogen Hab' ich nicht,
gnädiger Herr Graf ! Ich Hab

' alles mit meinen leib¬
lichen Augen gesehen, so wahr der Himmel über mir blau
ist, " und sie wies mit ihrer knöchernen Hand feierlich in
die Höhe .

(Fortsetzung folgt.)

Meine Zeitung .
»*• . . nute « aber ist 's fürchterlich !" Von feinen

Empfindungen während seiner ersten unterseeischen Reisegibt ein englischer Tiesta uch er , der im Dezember mit ei »emälteren Berufsgenoffen die genaue Lage des an der Südküsteder Insel Mauritius gesunkenen Schiffe « „ Shannon - feststellen
sollte , folgende Schilderung. AIS er nach den Ohnmachts¬
anwandlungin , die der ungewohnte Druck der Waffersüule dem
Neuling verursacht , zur Besinnung gekommen war , fand er
sich auf einem Sandbett stehend, das sich weiß wie gut ge¬bleichte Leinwand zu seinen Füßen hinzog. Schaaren riesen¬hafter Schnecken und Würmer , die Schlangen glichen — der
Taucher sieht bekanntlich Alles mehrfach vergrößert — um¬
schwärmten sie . Leicht und frei, wie in der Luft trotz des
schweren Anzuges und der schweren Bleisohlen an den
Beinen , gingen sie etwa 100 Meter aus dem Meeresboden

vorwärts . Ans de» pflanzenbedeckten kleinen Hügeln u»b
Thälern schoflen ganze Schwärme filber- und goldglitzernder
Fische, Blitzen gleich , vor und hinter ihnen durch die Fluth -
Schließlich erkannten sie in einem großen dunklen Körpervor sich daS untergegangeneFahrzeug . Das Tageslicht drang
noch so weit in die Tiefe, daß es schien , als sähe man durch
dickes GlaS ; es war also hell genug, um das Leck zu finden.
Plötzlich wurde der Lichtkegel über ihnen durch eine schwarze
Wolke verdunkelt . Unwillkürlich aufwärts blickend bemerkten sie
einen großen Körper, der sich über ihren Köpfen hin und her
bewegte. „ DasHerz stand mir still ; ich sah in den geöffneten
Rachen eines riesige» Haies. Wohl schien das Scheusal be¬
deutend größer, als es wirklich war , aber auf alle Fälle war
der „ Schrecken des Ozeans " über uns und spielte um unsere
Luftschläuche und Rettungsleinen — ein neugieriger Biß und
es wäre mit uns vorbei gewesen. Unheimlich langsam, aber
sicher näherte sich uns das Ungeheuer . Ich hielt mich schon
für verloren, als der Hai einige Meter vor mir stehen blieb ,unverwandt uns beobachtend , wie eine Katze, die sich zum
Sprunge auf die Maus fertig macht , den Schwanz bewegend .
I » diesem furchtbaren Augenblick schnellte mein Gefährte plötz¬
lich die Arme auf und ab , der Hai schien verdutzt und ent¬
fernte sich langsam, blieb aber über uns stehen. Volle fünf
Minuten standen wir nun wieder regungslos , und diese an
sich kurze Zeit schien mir ungeheuer lang , bis endlich der
Schatte» sich verzog . Mein Kamerad und ich gingen nun
vollends um das Wrack — ich mit zagendem Fuß — herum,damit wir über die genaue Lage des Schiffes berichten konnten ,und ich hatte mich schon etwas beruhigt, als plötzlich der ver¬
teufelte Schatten abermals sich über uns blicken ließ. Ein
furchtbares Grausen ergriff mich — ich wollte zurückweichen,

da packte mich etwa«, ich wehrte mich au« Leibeskräften, daß
vom Meeresboden dicke Sandwolken aufwirbelten, plötzlich
hörte ich , wie au« weiter Entfernung , eine menschlicheStimm «
zu mir dringen : „ Sei kein Narr , du hastwieder die Rettungs¬
leine au« der Hand gelaffen l Der Hai lauert ja nur auf
die Körper der Matrosen aus dem Schiff . » Mein Gefährte
stand dicht neben mir , als er diese Worte sprach und unsere
Helme berührten sich, sonst kann man sich nicht verstehen .
WaS darauf mit mir vorging, weiß ich nicht ; ich weiß nur ,
daß ich mich an meinen Genoffen häugte und aus Leibe«-
kräften schrie : „Hinauf , hinauf, ich will nach oben ! » Die
fürchterlichen Eindrücke hatten mich halb wahnsinnig gemachtund halbtodt erblickte ich das Licht der Sonne wieür . —
Heute bin ich einer der brauchbarsten Tieffeetaucher der Ge¬
sellschaft. Unter hundert paßt immer nur Einer dazu, und
mir war es allerdings bei meiner ersten Reife so wie den
übrige» neuuuudneunzig gegangen , die beim Heranrücken der
Gefahr den Kopf verlieren. Viele können schon den Gedankt»
nicht ertragen, durch eine große Wafferschicht nur mit Luft»
schlänchen und RettungSleiuen mit der Oberwelt verbunden zu
sein . Dazu komme» die Schrecken de« Meeresgründe«. Haie
greise» freilich verhältuißmäßig selten Taucher an , e« scheint,als ob sich die Bestie vor dem Anzuge fürchtete ; wenn sie e«
aber thut , so zerbeißt sie mit ihrem fürchterlichen Gebiß Luft¬
schläuche und Anzug in einem Augenblick . "

Baterliebe . Richter (zum Einbrecher ) : „Nun
sagen Sie mir 'mal, Diekmann, — was wollten Sie
denn nun eigentlich mit dem vielen Gelbe anfangen?" —
Angeklagter : „ Ick wollte meinen Sohn Jura studiren
lassen , Herr Präsident !"
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Ans Baden.' Die BudgetkomMission der Ersten Kammer

gibt m ihrem Bericht über das Budget des Finanzministerium«
l Berichterstatter Geh . Kommerzienrath Dissens ) dem Be¬
ratern Ausdruck über die Herabminderung des Zuschusses auS
dem allgemeinen Staatshaushalt an die C i s e n b a h » s ch u l-
dentilgungskasse von 3750000 auf 2 750000 M . , also
um eine volle Million . Die Kommission verkennt nicht, daß
bei der dermaligen Lage der Staatsfinanzen kaum eine andere
Wahl bleibt, wohl aber hofft fie, daß bei etwa eintretender
Besserung der Berhältniffe alsbald wieder mit um so gräßerem
Nachdruck an eine stärkere Schuldentilgung werde herangrtreten
werden.

> lH Eiseybahnliche » . Außer dem für die neue »
Bahnen Karlsruhe -Röschwoog und Stabringen-Ueberlingener¬
forderlichen Material find für das schon bestehende Bahnnetz
trotz der bereits im Budget 1892/93 gemachten erheblichen
Anforderungen Von 22 Lokomotiven , 67 Personenwagen und
800 Gepäck» und Güterwagen erneuert angefordert : 10 Güter»
zngslokomotiven und 215 Gepäck- und Güterwagen . Nach
dem Berichte de» ständischen AuSschuffeS über die Prüfung
der Eifenbahnschuldentilgungskaffe -Rechnung für daS Jahr
1892 stand schon in diesem Jahre Baden in der Zahl der
Lokomotiven und Personenwagen, bei Berechnung der Verhält -
izißzahl auf 10 Bahnkilometer, an der Spitze aller Staaten
Deutschlands; dagegen war eS in Gepäck- und Güterwagen
hinter dem Durchschnitt des Deutschen Reiches , hinter Preußen
Und Elsaß-Lothringen erheblich — per 10 Bahnkilonieter be¬
rechnet um 20,38 und 34 Stück — zurück. Baden hatte
128 Stück gegenüber dem Deutschen Reich mit 148 , Preußen
mit 166 und Elsaß-Lothringen mit 162 . Darnach erscheint ,
Wie der von Frhr . Röder v . Diersburg erstattete Bericht der
Budgetkommisston der ersten Kammer über das Budget der
Eisenbahnverwaltung hervorhebt, die Vermehrung des Güter¬
und Gepäckwagenpark « durchaus gerechtfertigt, zumal die AuS -
ladefristen noch immer vielfach beschränkt werden müßten —
Und damit im Zusammenhang auch die Vermehrung der Güter-
-UgSlokomotiven.
'

Q Wie die » Bad . Korr . ' erfährt , haben nunmehr die
Regierungen der Neckaruferstaaten das (jüngst mitge-
theilte) Ueberrinkommen über die gemeinsame Schifffahrts¬
polizeiordnung und die Ordnung de« Wahrschaudienste « der
Settenschleppschifffahrt auf dem Neckar genehmigt, so daß das¬
selbe mit dem 1. Mai d. I . in Kraft tritt .

X . Generalversammlung desBervandes
der landwirthsch. Kreditgenossenschaften

im Grotzherzogthum Baden .
2t » Karlsruhe , 24 . April.

Im Anschluß an den gestern hier stattgehabten Verband«-
tog der landwirthschaftlichen Konsumvereine tagte heute ,
ebenfalls im Monopolhotel, dir zehnte Generalverfammlnng
de« verbände» der landwirthschaftl. Kreditgenossenschaften im
Grvßherzogthum Baden . Die Theilnahme war eine außer¬
ordentlich groß».

Al« Vertreter der Regierung wohnten Herr Ministerial »
rath Dr . Reinhard und Herr Reg. -Rath Maerklin den
Verhandlungen an.

VerbaudSdirektor LandwirthschäftsinspektorSchmidt in
Dauberbischofsheim eröffuete die Versammlung mit dem Hin¬
weise, daß die heutige Versammlung mit einem Tag zusammen »
salle , den Wohl jeder Badener gern und freudig begehe, denn
an diesem Tage begehe Se. K . H. unser Großherzog sein
42jährigeS Regierungsjubiläum . S . K. H. unser allverehrter
LandeSfürst leuchte uns voran in der Erfüllung unserer
Pflichten, er nähme ebenso Theil an dem Wohl und Wehe
der Landwirthschaft, und Redner glaube wohl , daß die Ver¬
sammlung am Freudigste» an ihre Aufgaben herantreten
werde , wenn fie sich nach diesem Vorbilde richte . In diesem
Sinne fordere er die Anwesenden auf, sich zur Ehrung
unseres Landesfürsteu von den Sitzen zu erheben . Die Ver¬
sammlung entspricht dem.

Die Präsenz ergibt die Anwesenheit von 136 Delegirten,
die 63 Vereine vertreten.

In die Tagesordnung eintretend, erstattet zunächst der
Vorsitzende , Herr Schmi dt , de» Rechenschaftsbericht . Die
Genossenschaften haben fich im abgelaufeuen Jahre kräftig
fortentwickelt . Ende 1892 gehörte » dem Verbände 108 Ver¬
eine mit 13,968 Mitglieder an , Ende 1893 : 116 Vereine
mit 14,582 Mitglieder . Von dem Ministerium des Innern
wurde dem Verband ein Beitrag von 1200 M . zur Deckung
der Verbandskasten zugewieseu , und weitere Beihilfe in Aus¬
sicht gestellt . Der Gesammtumsatz in 1892 bezifferte fich in
Einnahmen und Ausgaben auf 19,070,652 M . Der Geld¬
verkehr im letzten Jahr bewegte sich infolge der ungünstigen
Berhältniffe meist in der Richtung der Geldentnahme. Die
Reservefonds sämmtlicher Vereine bezifferten sich Ende 1892
ans 389,000 M. , die GeschästSantheile auf 807,475 M . Der
Bericht betont, daß die Kaffen der Verbandsvereine nicht den
Zweck der Geldmacherei haben , sondern den Mitgliedern Ge¬
legenheit bieten solle,», jeder Zeit zu angemessenen Bedingungen
Darlehen zu erhalten, die Geldverhältniffe auf dem Lande zu
ordnen. Durch die abnormen Futterverhältniffe wurden an
die Kreditkaffen außerordentliche Anforderungen im Berichts¬
jahre gestellt und wurde von den Kaffen in hervorragender
Weif» ihr Eharakter al« landwirthfchaftliche Kreditkaffen be-
thätigt.

Beim zweiten Punkt der Tagesordnung , Anfragen und
Mittheilungen au« den Vereinen, wurde von Herrn Pfarrer
Geiger -Schwärzeu die Einführung von Formularen für
BürgschaftSscheine sowie Koutobüchlein für den Kontokorrent-
Verkehr in Anregung gebracht .

Herr Hofrath Hecht, Direktor der Rheinischen Hypotheken¬
bank, bemrrkt bei Besprechung des Kreditwesens bezüglich de»
Abkommen« , da« mit der Bank getroffen , daß die Kredit¬
vereine fich in drei Klaffen eintheileu lasten , in solche , die
i»«er Schuldner der Bank find , in solche , die wieder die
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Bank nur als Sparkasse benützen, und schließlich in solche , die
einen regelmäßigen Umsatz unterhalten . Es dürfte überhaupt
ans einem der nächsten Verdandstage die Frage erörtert wer -
den, bis zu welcher Höhe die Bank Kredite an die Vereine zu
gewähren hat. Die Kreditgewährung habe bereits jetzt schon
einen außerordentlich großen Umfang angenommen und könne
in« Ungemeffene nicht fortgeführt werden .

Auf Anregung des Direktors des Verbandes der laudw .
Konsumvereine, Reiß , soll in Zukunft angesirebt werden, ge¬
meinschaftlich mit den Konsumvereinen Verbandskränzchen ab -
zuhalten, um ein gemeinsame « Handeln und Wirken der
beiden Verbände mehr und mehr zu ermöglichen . Von Ober -
förster Meyer - Bodman wird der Vorschlag warm befür.
wartet, da ein Zusammenwirken beider Verbände viel dazu
beitrage, die ländlichen Kreditgenoffenschaften über alle Ort¬
schaften zu verbreiten zum Wöhle der Landwirthschast . Redner
befürwortet ferner die Einführung von Annuitäten - Darlehen .

Abg . Schüler erkennt den höhen Nutzen des Ab¬
kommens , das mit der Rheinischen Hypothekenbank getroffen ,
an , wenn die Bank als Ausgleichskasse in richtiger Weise be¬
nützt würde. Werde die Bank aber in einseitiger Weise benützt ,
wie das von einzelnen Vereinen geschehen ist, dann sei da«
Verhältniß ein ungesundes . Es müsse mit aller Kraft dahin
gestrebt werden , daß die Landwirthe selbständig werden , denn
die Regierung könne nur indirekt , nicht direkt helfen . Auf
eines aber müffe hingewirkt werden : daß bei den ländlichen
Kreditkaffen Mündelgelder angelegt werden dürfen. Er richte
nochmals , wie schon in früheren Jahren, an die Regierung
die dringende Bitte , Alles zu thun , was den Realkredit be¬
festige, und zu gestatten , daß bei den Kreditkaffen Mündel¬
gelder angelegt werden dürfen .

Der Vorsitzende bemerkt dazu , daß seiten» deS VerbandS-
vorstandeS keine Schritte unversucht geblieben find , bei der
Regierung die Genehmigung zur Annahme von Mündelgeldern
zu erwirken . Die Regierung habe aber einen strikt ableh-
nenden Bescheid ertheilt.

Ministerialrath Dr. Reinhard befürwortet, trotzdem
der Anregung des Herrn LandtagSabg. Schüler eine praktische
Verwendung zu geben und einen Beschluß zu faflen , in Folge
dessen der Verband nochmals bei der Regierung im beregtenSinne vorstellig wird.

Der vom Abg . Schüler gestellte Antrag wird hierauf
einstimmig angenommen .

Bezüglich der auf die Tagesordnung gefetzten Frage , ob
beim Vieheinkauf Kredit gewährt werden soll ,
glaubt der Vorstand, eine derartige Kreditgewährung nicht zu
befürworten, empfiehlt dagegen , die Mitglieder zu unterstützen ,
so weit es den Kaffen thunlich ist.

In gleichem Sinne äußert fich Abg . Schüler , der be¬
tont, daß da« einzige Mittel , dem Wucher bei dem Viehhandel
vorzubeugen, eine Selbständigmachung der Landwirthe sei .

Nachdem noch die Rechnung geprüft, schloß der Vorsitzende
die Versammlung.

Später vereinigten sich die Theilnehmer zu einem gemein¬
schaftlichen Mittagsmahl im Hotel Monopol und später im
Stadtgarten.

Badische Chronik .•• Heidelberg, 23. April. Gestern find hier aus Ver -
anlaffung de» Bczirkskommandos sehr intereffante Versuche
darüber .angestellt worden , wie schnell die an den äußersten
Grenzen des Bezirks gelegenen Ortschaften von Radfahrern
(etwa mit EinberufniigsordreS) zu erreichen find . Zwei Mit¬
glieder des hiesigen Radlerklnbs, Brüder , der Unteroffizier
und der Vizeseldwebel der Reserve Trau , nahmen es auf
fich , den Versuch auszusühren. Der eine erreichte MeckeSheim
von hier au« über Neckargemünd in 1 '/, Stunden , der andere
Heiligkreuzsteinach über Neckarsteinach und Schönau in 1 Std.
37 Minuten . DaS find ganz hervorragende Leistungen , zu¬mal da die Radler in den Orten , die fie pasfirten, fich bei
dem Bürgermeister zu melden hatten, wodurch für fie ein
Aufenthalt entstand. Die intereffante » Versuche werden fort¬
gesetzt werden .

** Kirchheiur (A . Heidelberg ) , 24. April . Der hiestge
Vorschuß . Verein , der sein 16 . Geschäftsjahr zurückgelegt
hat , erzielte im letzten Jahr einen Reingewinn von 3054 M.
Davon konnte eine Dividende von 6 pCt. vertheilt und 1700
M . dem Reservefonds zugewiesen werden .

** ZLruchsal, 24 . April . Im Amtsbezirk Bruchsal sind
im 1 . Vierteljahr des Jahres 1894 bei einer Bevölkerung
von 58,444 Seelen 439 Personen (ausschließlich der Todt -
geborenen ) gestorben , darunter 113 Kinder von 0 — 1 Jahr
und 88 von 1 — 15 Jahre» . In der Stadt Bruchsal find
bei einer Bevölkerung von 11,909 Seelen 91 Personen ge¬
storben ; darunter 17 Kinder von 0— 1 Jahr und 19 von
1 — 15 Jahren." Kehl, 24 . April . Zu dem von mtS gemeldeten Mord
aus der Rheinstraße können heute noch folgende Detail » nach¬
getragen werden : Am Sonntag Abend waren vier junge
Leute, anscheinend Elsäffer , in der Wirthschaft . Fortuna' in
Kehl ; fie unterhielte» fich mit Liederfingen und Guitarre»
spielen . Nach einiger Zeit mischten sie fich in die Unter¬
haltung verschiedener Unteroffiziere , die Letztere» wiesen diese
Einmischung zurück, doch wurde da « Gespräch immer spitziger ,
schließlich gab der eine Unteroffizier , Jansen , dem Spielenden
eine Ohrfeige, die derselbe mit den Worten : . Sie sind auch
noch nicht in Straßburg' hinnahm . Der Unteroffizier ent¬
fernte sich bald nachher und 3 seiner Kameraden folgte » ihm .
Etwa 45 Schritte von der Wirthschaft Braun , auf der
Rheinstraße, kam von der Böschung herauf ein Mann , der
Nämliche , der geohrfeigt worden war, und stach den Unter¬
offizier zusammen . Bei dem Umstnken des Kameraden hat
der nachfolgende Unteroffizier mit dem Faschinennieffer nach
dem fliehenden Mörder geworfen , ohne zu treffen . Er be¬
schreibt Letzteren als 1,70 Meter groß, blaffes Gesicht und
blonden Schnurrbart . Der Ermordete ist erst vor 8 Tagen
zum Unteroffizier befördert worden . Ei» Individuum ist noch
in Haft , gesteht aber nichts.

88 Lahr , 23 . April . Der Ausschuß für Errichtung eine«
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» Ludwig - Eichrodt - Denkmal « hatte, wie damals \tß
1 richtet , einen Wettbewerb ausgeschrieben , auf Grund dessen d

Entwürfe eingereicht wurden. DaS von dem Ausschuß «in-
gesetzte Preisgericht hat nun am Sonntag seine Entscheidung
getroffen und ist lt . , L. Z . ' zu folgendem Ergebniß g»-
kommen : Zur Prüfung der au» dem KonkurrenzauSschreibim
für daS . Ludwig- Eichrodt-Denkmal ' in Lahr hervorgegangenen
Entwürfe hatten fich heute nachfolgende Preisrichter , di«
Herren : Hermann Götz , Direktor der Kunstgewerbeschule sil
Karlsruhe , Adolf Heer an der Kunstgewerbeschule in Karl»-
ruhe , Moritz Schauenburg fen . , VerlagSbochhändler
in Lahr , Dr . Gustav Schlüsse » , Oberbürgermeister in
Lahr » Dr . Karl Schmidt , Medizinalrath in Jahr, zu einer
Berathung vereinigt . Es sind eingegangen 9 Entwürfe.
Zn engerem Wettbewerb wurden 5 Entwürfe ausgewählt.
Nach reiflicher Prüfung hat fich da« Preisgericht (einstimmig)
dahin geeinigt, daß dem Entwürfe mit dem Motto . Dem
Dichter' der Preis zuertheilt werde . Derselbe ist in seiner
Gesammtwirkung allen anderen vorzuziehen , denn er erzieltmit einfachen Mitteln eine große monumentale Wirkung, wie
auch da« Verhältniß der Büste zu dem Postament al« ein
gutes bezeichnet werden kann . Dem Wesen des Dichter « ent¬
sprechend wäre für die Ausführung eine etwa« einfachere
Anordnung der Gewandung und der mit derselben in Ver¬
bindung gebrachten Embleme zu empfehlen . Als nächst beste
Arbeit ist jene mit dem Motto . Frühling ' anzuführen ,
die bei tüchtigem künstlerischen Können insbesondere
eine eigenartige Lösung des Postaments bekundet. Die
beiden gleichwerthigen Entwürfe , Motto . Dichterwald '
und . Allamannia ' , können als anerkennenswerthe Leist¬
ungen bezeichnet werden, ebenso der Entwurf Motto A .— Der Verfertiger de« unter dem Motto : . Dem Dichter '
eingereichten Entwürfe » ist Herr Bildhauer Ehr . Elsässerin Karlsruhe, Am Mittwoch wird die Entscheidung de«
Preisgericht» dem Aurschuffe vorgelegt und zugleich die Ein¬
gabe an den Stadtrath berathen werde» , welcher, nachdem der
Ausschuß erst jetzt mit positiven Vorschlägen hervortreten kann,um Gewährung eine« der Stadt gehörigen Platzes gebeten
werden soll. Das Preisrichterkollegium hat übereinstimmend
einen Platz im hiesigen Stadtpark empfohlen . Die sämmtlichen
Modelle sollen demnächst einem weiteren Kreise von Freunden
und Verehrern de» verstorbene » Dichters durch Ausstellung
in der Aula der Luisenschule zugänglich gemacht werden .

53 Hmmendingen, 24 . r April . Da« de» Sitz einer
Ackerbauschule bildende Hofgut Hochburg ist in ganz un¬
genügender Weise mit Waffer versehen. Im Jahre 1893
mußte etwa 9 Monate lang da» für die Hofbewohner und
die ausgedehnte Landwirthschaft erforderliche Waffer mittelst
eine» Fuhrwerks au» dem Thale dem Hof zugeführt werden .
Die Rücksicht auf die Schule, auf den zu einem Musterbetrieb
zu gestaltenden Landwirthschaftsbetrieb, wie auch jene auf die
Feuersicherheit laffen e« unter diesen Umständen in gleicher
Weise als geboten erscheinen, auf Einrichtung einer beffere »
Wasserversorgung Bedacht nehmen, wofür jetzt 52,000 M .
in einem Budgetnachtrag angefordert werden . Es unterliegt
wohl keinem Zweifel, daß im Falle der Auflösung de« Pacht¬
vertrag « da» Domänenärar dem Etat de» Ministerium« de«
Innern für die durch die Leitung bedingte Wertherhöhung
de» Gute» Ersatz zu leisten hat .

V Ki klinge« (A. Engen), 24. April. Die zur Auf.
stellung des Plane» zum Bau einer Normalspurbahn
von hier über Gottmadingen und Randegg nach Gailingen
„öthigen Vorarbeiten gehen allmählich ihrer Vollendung ent¬
gegen , so daß der mit der Sache beauftragte Herr Ingenieur
Müller von Freiburg mit seinen weiteren Arbeiten fort¬
fahren kann . Die Bahn kan» ohne jede besondere Schwierig¬
keit gebaut werden. Verschiedene Mal hat man von einer
Einmündung der neuen Bahn von Hilzingen bezw. Gailingen
au» in den Bahnhof in Singen gesprochen . Wie die . Konst.
Ztg. ' au» zuverlässiger Quelle erfährt, muß ein solcher Plan
für immer aufgegeben werden , da die großh . Generaldirektion
auf Anfrage denselben wegen der schon jetzt auf dem Bahnhof
in Singen vorhandenen Schwierigkeiten als unausführbar be¬
zeichnet hat . Als Anschlußpunlt an die Hanptlune kan » da¬
her nur Gottmadingen in Betracht kommen .

A Honstanz, 24 . April . Für den AmthauSneubau
in Konstanz waren im Budget 1891/92 140,000 Mark be¬
willigt . Der wirkliche Aufwand beträgt jedoch nach der im
Dezember 1893 eingelangten Schlußabrechnung der Baube¬
hörde 159,838 Mk. 58 Pfg . , somit gegen den Budgetansatz
mehr 19,838 M . 23 Pfg . In den beiden abgelaufenrn
Budgetperioden wurden vom Gesammtaufwand von 159,838
Mark 23 Pfg. verausgabt 153,999 M . 01 Pfg . Es sind
daher weiter erforderlich 5839 M . 22 Pfg .

AuS den Nachbarländer,».
< Stuttgart , 24 . April , In der heute fortgesetzten

Verhandlung gegen Hrgelmaier bestritt dieser die ihm
zur Last gelegten Willkürlichkeiten im Dienst . Nach der An¬
klageschrift soll er ohne Legitimation de» Gemeinderaths eine
Reise zum Hygiene-Kongreß in Wien gemacht, ein Darlehen
für städtische Zwecke unbefugt bei einem Heilbronner Bank»
hause ausgenommen haben u . a. m. Die Zeugenaussagen
gestalteten fich theils günstig , theil» ungünstig für Hegelmaier ,
der die Loyalität feine» Vorgehen « vertheidigt .

8 Darmstadl , 24 . April . Die zweite Kammer hat die
Mittel zur Erbauung) eines Rheinhafens bei Ger » « »
heim bewilligt.

* Mat «z, 23. April. Zu dem deutschen Bunde « »
schießen in Mainz hat der Prinzregent von Bayern
einen kostbaren Ehrenpreis gestiftet . Derselbe stellt ein ,
Mädchen in reicher altdeutscher Tracht vor, welches eine be¬
wegliche Kanne über dem Kopf trägt , und dient al» Doppel¬
becher, wie fie vor Zeiten im Gebrauch waren . Der Pokal
ruht auf einer Platte ; da» ganze ist au« Silber mit Be«»
goldung , eine vortrefflicheArbeit eines Hvfjuwelier « in Münche»

* Ae «stndt (Haardt ) , 24. April . In Goßler'« Papier
fabrik wurde ein Schmierjunge durch die Maschine « ntzwe
geschnitten . — In der Maschinenfabrik z» ReidenfO



Sette 4.
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wurde ein Arbeiter durch eine herabfallende Eisenplatte
erschlagen . _

- Aus der Residenz.
- Karlsruhe , 28. April .# Kofbericht. S . K. H. der Großherzog nahm Diens¬

tag Vormittag den Vortrag de8 GeheimerathS Freiherrn von
Uysern - Sternberg entgegen . Nachmittags traf I . K. H . die
Wafl « 8 »f»Phine »»» Hohenzillern aus Baden-Baden hier
»um Besuch bai den Lrißherzoglichen Herrschaften ein. Der
Oberststallweißer von Hokzing und die ObersthofmeisterinFrauvon Holzing empstugen die Fürstin am Bahnhof und geleiteten
Höchstdieselbe zum Grobherzoglichen Schloß. I . K. Hoheitnahm dann das Dejeuner mit den Höchsten Herrschaften , wäh »
rend für das Gefolge eine Marschallstafel stattfand. Nach8 Uhr kehrte die Fürstin nach Baden -Baden zurück. DarnachHirte 8 . K. H . der Großherzog die Vorträge deS Geheime -
«aths »in Regenauer und des LegationSraths Dr . Freiherrnvan Bado.

# Vürgerausschuß . Die nächste öffentliche Sitzungfindet Montag den 30 . d. Mts ., Nachmittags 3 Uhr , im
großen Rathhaussaal statt. Auf der Tagesordnung stehenfolgende Berathungsgegenstände : 1. Ausführung von Bautenund Anlagen im Stadtgarten . 2 . Verlegung der Wege
zwischen Ausstellungshalle und Thiergartenweg . 3 . Instand¬
setzung des Hauses Waldhornstraße Nr . 15 und Ausstattungder Geschäftsräume der Realgymnastumsdirektion. 4 . Ankaufdes Holzbestands des Bannwalds . 5 . Errichtung eines Stalls
für die Lymphgewinnungsanstalt. 6 . Errichtung einer Polizei-ftation vor dem Durlacherthor. 7. Vorschriften des Bedürfniß-
nachweises bei Errichtung neuer Gast- oder Schankwirth-
schasten.

§ Ernennung der Nezirksralhsmitglieder für den
Amtsbezirk Karlsruhe . An Stelle der nach abgelaufenerDienstzeit ausgetretenen Bezirksrathsmitglieder , der Herren :Kaufmann Emil Glaser in Karlsruhe , Privatmann Karl
Hafsencamp in Karlsruhe , Bürgermeister Adolf Oeß in
HagSfeld und Bürgermeister W . A. Schmidt in Rußheim,find mit Erlaß großh. Ministeriums des Innern vom 20.April d . I . auf Grund der Vorschlagsliste der Kreisver-
jammlung zu Mitgliedern des BezirkSraths für den Amtsbe¬zirk Karlsruhe auf die Dauer vom 1 . April 1894 bis dahin1898 ernannt worden die Herren : Architekt Emil Schw kick¬st ardt in Karlsruhe , Hofsattlermeister Robert Ost er tag in
Karlsruhe , Rathfchreiber Ludwig Hügle in Eggenstein und
Bürgermeister Leo Pferrer in Daxlanden .# Neubau eines Bezirksamts . Im Oktober 1893wurde deni Staat die Miethe der vom Bezirksamt benütztenRäume im Rathhaus zu Karlsruhe mit vierjähriger Frist ge-,kündigt. Diese Eventualität war bei der stetigen Zunahmedes Dienstes der städtischen Behörden schon seit längerer Zeit
vorauszusehen und es wurde deshalb schon vor einigenJahrendie Frage der anderweitigen Unterbringung des Bezirksamtesin Erwägung gezogen. Als vorzugsweise hiefür geeignet er¬wies stch das vormals GrieSbach 'sche Anwesen, Ecke der Karl -
Friedrich- und Hebelstraße , welches die Stadtgemeinde an denStaat um den Selbstkostenpreis zuzüglich der ErwerbungskostenIKaufaccise rc.) im Gesammtbetrage von 308294 M . abzu»'ckreten sich erboten hat . Die großh. Regierung hat deshalb mitder Stadtgemeinde Karlsruhe über die Erwerbung der Grie«»
bach' schen Anwesens, vorbehaltlich der verfaffungsmäßigen Ge¬
nehmigung, einen Vertrag abgeschlossen, wonach der Eigen-
IhumSübergang und die Zahlung des Kaufschillings von$ 08,294 M . spätestens auf 23. Januar 1896 erfolgen soll.Die Kosten für das auf dem Platze diese « Anwesens zu er-
stellende Dienstgebäude mit den erforderlichenDienstwohnungensind zu 500,000 M . veranschlagt . Nach Angabe der technische »
Behörde kann der Neubau im Oktober 1897 bezogen werden »wenn er im ersten Frühjahr 1896 begonnen wird. Um
letzteres zu ermöglichen ist es nöthig, jetzt schon eine Bauratein Anforderung zu bringen, da sonst mit dem Baubeginn bis
zum Erscheinen deS Finanzgesetzes 1896 zugewartet werden
müßte, worüber ein Theil der Bauzeit ungenützt verstreichenwürde . ES kommen daher jetzt in einen Budgetnachtrag in
Anforderung stzr den Bauplatz 308,284 M .» als erste Bau¬
rate 41,705 M ., zusammen 350,000 M .6 . Kunstgewerbliche Ausstellung . Das der Ab -
theilung I de» Badischen FrauenvereinS unterstellte kunstge-
werbüche Atelier , welches von Frl . Irene Braun geleitetwird , hatte in den letzten Tagen in den Unterrichtsräumen in
der Gartenstraße dahier die übliche JahresauLstellung der Ar¬
beiten der Schülerinnen angeordnet, welche aus allen Kreisen
gut besucht war . Die ausgestellten Arbeiten bekunden ein
ernstes Streben , eine durch Fleiß und vielseitige Technik gut
gepflegte Unterrichtsmethode, die insbesondere bei den Natur -
u . Pflanzenstudiengünstige Ergebnisse erzielten. Nebst Zeichnungen ,Aquarellen und Blumenstudien sehen wir zahlreiche , für den
praktischen Gebrauch mit Geschmack und Verständniß ausge-
stattete Gegenstände, wie Fächer, Holzbrandmalereien, Arbeiten
in Leder, Majoliken und Porzellanmalereien, Aetzarbeiten für
Stein und Metall u . s. w . Auch die Leiterin der Anstalt
hatte eine Anzahl eigener Arbeiten vorgeführt , welche zeigen ,
daß sie die verschiedenen hier gepflegten Techniken bestens be¬
herrscht . Die Schülerinnen des Ateliers arbeiten theilr für
das eigene Haus , theils zum Verkauf. Sie kSuueu stch hier
Fähigkeiten aneignen, die für da « praktische Leben von nutz-
dringendem Werthe find , denn die ernste Frauenarbeit wird
hier mit bestem Erfolge gefördert.

8 Kestorbe» . Der Jncipient M a t h e S, welcher vor 10
Tagen von dem Studirenden Rodriguez mit einem Dolch
schwer verletzt und in der Klinik des Herrn Dr . Gutsch
untergebracht wurde» ist heute Früh um 4 Uhr seiner Ver-
letzuug erlegen.

£ Aokalwih . Als gestern der beschädigte Gefangenen-
Transport -Wagen mit gebrochenem Rade vor dem hiesigen
Bahnhofe stund, behauptete ein vorübergehender Herr : » Da
waren gewiß schwere Verbrecher darin ' .

z Liegenschaftserwerö . Der von der altkatholischen
Kirchengemeinde zum Verkauf ausgeschriebene Platz in der

_ Badische Dreil «._
Ritterstraße , auf den ursprünglich die altkatholische Kirche er¬
baut werden sollte, wurde gestern von der Firma Eschwindt
u . Co . für 59,000 M . gesteigert .

Theater, Kunst und Wissenschaft.
NariS , 24 . April . Der Präsident der Republik hat

heute den Salon auf dem Marsfelde besucht. Die
Ausstellung ist namentlich von den Engländern und Ameri¬
kanern reich beschickt. Von deutschen Künstlern haben aus¬
gestellt : Uhde , Liebermann, Kühl, Skarbma , Stetten , Höcker,Rübner u . A.

Gevichtszeitnng.
A Karlsruhe , 21 . April. Tagesordnung der Straf¬kammer 1 für Donnerstag den 26 . April , Vormittags 9 Uhr.1 . Oskar Fischer aus Paderborn wegen Vergehens

gegen die Gewerbeordnung. 2 . Alkred Georg Höltung aus
Hannover wegen Bestechung . 3. Karl Kocher aus Naßach
wegen fahrlässiger Körperverletzung. 4. Ludwig Mühlseithvo» hier wegen Diebstahls, Betrugs und Unterschlagung. 5 .Paul und Ludwig Strohm aus Hamburg wegen Betrugs .— Freitag den 27. April , Vormittags 9 Uhr. 1 . Wilhelm
Pfeifer aus Steinbach wegen Betrugs . 2 . Albr . Günthervon hier wegen Sachbeschädigung . 3 . Ludwig Karl Volkvon hier wegen Körperverletzung. 4 . Elise Grimbo geb.Kolb aus Kuppenheim wegen Beleidigung. 5 . Elisabeth
Grupp geb. Stößer aus Gemmingen wegen Beleidigung.

syanoei nno rverreyr .
Frankfurt , 24. April . Umsätze bis 6 '/« Uhr Abends.Oesterr. Credit 28776 -2887, -8 bz .» Diskonto -Kominandit 188 .10

bz . u . G . lgestern 188 .35-50 bz .), Berliner Handelsgesellschaft135 .20 bz . , Dresdener Bank 141 .80 bz., Banque Ottomane123 .90 bz. , Wiener Bankverein 102 '/, bz ., Oesterr . -Ungar.Staatsbahn 283 '/« - °/, bz., Lombarden 87 '/, bz. G ., Böhm.Nordbahn 195 bis 195 °/, bz .
Elbthal 216 ',, bz . , Mittelmeer 78.70 P . 60 G . . Meridional -aktien 106 .60 bz., Ruff . Südwest 78 .90 bz ., Hess. Ludwigs¬bahn 115 .50 bz ., Marienbmger 84-83 .80 bz . , OberschlesischeJndustrie -Akieu 104.80 bz., 4'/,proz . Portugiesische Eisenb.Obl.v . I . 86 52 bz . u . G.
Ungar . Goldrente 97.05 bz. ult ., Serb . Hyp. A- 66.50 bz ..4proz. Griechen 34.35 bz . ult ., 6proz. Mexikaner 59,59.50 bz.ult ., 59 . 10 -50 bz. cpt ., 3proz . do. 18.75 bz., Bad . Anilin367 .50 bz . G . . Höchster Farbwerke 374.80 bz . G .Nordd. Lloyd 103- 103 .20 bz., La Veloce 63.75 bz. auchkleine , Alpine Aktien 57 .80 bz ., Bochum 134 .80 bz ., Dort¬mund 60.70-61 bz . , Gelsenkircheil 144 .90 bz ., Harpencr 133 .80

bez . , Laura 128 .30-20 bz .
Gotthard -Aktien 163 . 10-50 bz., Schweizer Central 124.30-80

bz. u . G ., Schweizer Nordost 109 .90-110.20 bz., Jura -Simplon65 .80 bz .. Union 83 .60 - 83.80 bz.. 5proz. Italiener 76-60 bz . u.G . ult ., do. 76.60 bz . kleine, 4proz. Rumäner von 90 85.10 bz.u. G . compt., do. 85.10 bz. u . G . kleine.6 '/, Uhr : Kreditaktien 288 '/, . Disconto 188 .20. Staats¬bahn 283 ®/8 . Marienburger 83.75. Schweiz. Union 83.90.Bei befestigter Gesammt-Tendenz waren besonders einzelneSchweizer Bahnen sowie Mexikaner höher gefragt.
Mannheimer Effektenbörse . An der gestrigen BörseNolirten : Badische Bank-Aktien 112 .80 Bf . Rheinische Kredit-

Bank- Aktien 125'/« bez . Chemische Fabrik Goldenberg 102 G.Mannheimer Lazerhausgrsellschast -Aktien 94 g.
Mannheimer Hctreideöörse . Die Entwerthung in Ge¬

treide machte gestern in Folge von matten Auslandsberichtenweitere Fortschritte und fanden zu den gewichenen Preisen
lebhaft Umsätze statt. Hafer preishaltend . Mais matt .

Mannheim , 24 . April . Weizen per Mai 14.35, per Juli14.40, per November 14 .60, Roggen per Mai 12.35, per Juli12.50, per November 12.70, Hafer per Mai 13 .80, per Juli13.70, per November 13.15, Mais per Mai 10.75, per Juli10.35, per November 10 .85. Tendenz : flauer.

Neueste Nachrichtt «.
Koburg , 24 . April. Die Königin von Eng¬

land hat dem Erbprinzen Alfred den Hosenband¬
orden verliehen.

Schwerin , 24. April. Die Großherzogin trifft
aus Cannes am 10. Mai hier ein . Die Rückkehr des
Großherzogs ist noch unbestimmt. Köln . Ztg.

Wien , 24 . April. Die Kaiserin ist nach mehr-
monatlicher Abwesenheit heute in Oesterreich wieder ein¬
getroffen und hat sich , ohne Wien zu berühren , nach dem
Lainzer Schloß begeben , wo auch der Kaiser heute Auf¬
enthalt nimmt . — Das Kaiserpaar feiert heute den 40.
Jahrestag seiner Hochzeit . St . P .

Paris , 24. April . Eine offiziöse Note erklärt die
Mittheilung für falsch , daß in Marseille ein
deutscher Offizier verhaftet und dann wieder frei
gelassen worden sei . (DaS geht prompt!)
(Der Bad. Presse mitgeth. d . die Cont.-Telgr.-Comp .Berlin.)

Paris , 24 . April Auf Grund eines Befchlnffes des
MtnisterrathS wird der Kriegsminister Mercier heute in
der Kammer eine Gesetzvorlage einbringen , durch welche
eine Saharatruppe errichtet wird. Des Klima wegen
soll stch die Truppe aus Eingeborenen rekrutieren , nur
die Cadres sollen aus Franzosen gebildet werden .

Petersburg, 24 . April. Der „Polit. Corresp .
"

wird von hier gemeldet, daß Prinz Heinrich von
Preußen im Laufe des Sommers zu einem zehntägigen
Besuche am Hofe in Petersburg und Peterhof erwartet wird .

Madrid , 24. April. Eine amtliche Depesche
meldet aus Lissabon von gestern 104 neue Cholerine -
Erkrankungen und 3 Todesfälle . Die portu¬
giesischen Behörden halten Privatdepeschen über die Epidemie
zurück . In Valenlia, Badajoz und Tuy wurden Des¬
infektions-Stationen eingerichtet.

Nr. 97. -
Telegramme der „Badischen Presse".

Berlin , 25 . April . Der „Reichsanzeiger " publi-
zirt die Abberufung des Gesandten am bayerischen
Hofe Grafen Eulenburg von seinem Posten , behufs ,anderweiter dienstlicher Verwendung.Berlin , 24 . April. Nachdem die Ausführungen
zu dem erweiterten Reichsstempelabgabengesetz in der
Instanz des Bnndesraths genehmigt wurde, wird die
Veröffentlichung des Gesetzes in de» nächsten Tagen
erfolge «.

Berlin, 25 . April. Im preußischen' Herrenhaus
ist eine von 27 Mitgliedern unterzeichnetete Inter¬
pellation eingegangen , in der die Staatsregierung ge¬
fragt wird , welche Maßregeln sie zu ergreifen gedenke,
um den durch den Orkan am 12. Februar in sämt¬
lichen Küstengebieten verursachten bedeutenden
Schaden und dadurch enstandenen Rothstand im Gebiete
des Kleinbefitzes abzuhalten .

Berlin, 25 . April. Rach der „Post" ist man
seit einiger Zeit im preußischen Finanzministerium
mit der Ausarbeitung der Ausführungsbestimmungen
zum neuen Kommunalsteuergesetz beschäftigt; der Ab¬
schluß dieser Arbeit steht nahe bevor .

Berlin, 25 . April. Der Reichstagsabgeordnete
von Plötz veröffentlicht in der Krzztg . einen lange»
Artikel über die Stellung des „Bundes der Landwirthe "
zur Regierung, in dem er die Angriffe gegen den Bund,
hauptsächlich die in den Aeutzerungen des Grasen
Caprivi gelegenen , zurückweist , die Roth der Landwirthe
schildert und die Regelung der Steuerverhältniffe ver¬
langt. Das Motiv , warum das Vertrauen des Bun¬
des zu dem neuen Kurs geschwunden, liege in dem sich
allgemein bahnbrechenden Gefühl, daß die Rathgeber
der Krone es an allerhöchster Stelle an der nöthigen
Orientirnng über den landwirthschastlichen Rothstand
fehlen ließen.

Stuttgart, 25. April. Der erweiterte Landes -
ansschuß der Deutschen Partei berieth den Entwurf
zur Verfaffungsrevifion und erklärte denselben in der
jetzigen Gestalt für unannehmdar .

Hamburg , 25 April . Das Schicksal des Schnell¬
dampfers Turret, welcher am 28. März von Balti¬
more nach Hamburg abgegangeu ist. erregt Besorgniß.

Hamburg , 25 . April . Das Befitzthum des
Reichstagsabgeordneten Lorenzen ist vollständig nieder¬
gebrannt . uKönigsberg I» Pr ., 25. April. Der Käthner .p
Zebrdies in Werstenhoff nebst Frau und zwei Kinder»
wnrden Nachts überfallen und mit Holzäxten er¬
schlagen. Der Käthner hatte kürzlich eine größere
Geldsumme eingenommen , den Räubern fielen aber nur
30 M. in die Hände.

Pilsen, 25 . April . Die Spiegelglasarbeiter des
hiesigen Reviers haben beschloffen, für den Fall, daß
höhere Löhne nicht bewilligt werden , sich dem Sinke
der bayerischen Glasarbeiter anzuschließen.

Budapest . 25. April . Der Minister des Innern
hat avgelehnt , eine aus Hodmezo -Basarhely einge¬
troffene Deputation der Landarbeiter zu empfangen .

Jassy, 25 . April. Das kleine StädtchenOegresci
wurde durch eine große Frnersbrunst vollständig ein-
geäschert. Mehrere hundert Familien muffen i«
Freien übernachten.

Parks, 25 . April. Nach dem Budget des Kriegs-
Ministeriums ist eine Vermehrung des Effektivpandes
der Armee um 34,000 Manu vorgesehen .

Rom, 25 . April . Ueber den Ausfall der gestrige«
Abstimmung in der Kammer , wonach die Berathung
des Finanzprogramms auf fast einen Monat hinaus¬
geschoben wird , herrscht große Unzufriedenheit . In
parlamentarischen Kreisen ist man bemüht , die gestrigen
Ausführungen Crispi's so zu deuten , daß die Regie-
rnng neue Vorlagen vorbereite .
Vereins- und Bergnitgungs-Anzeiger .

Mittwoch, den 25 . April :
Athteten -Kkub „ Kermania " . Halb 9 Uhr UebungS -Abend

für passive Mitglieder . Klublokal Gasthaus z . Nußbaum.
Athketen -Hesellschaft „ Kerknkes " . Stemmen und Ringen.

Lokal : Caf« Bavaria .
ßircus Drerker -Love . 7,5 Uhr und 8 Uhr Vorstellung.
Deutscher Aadsahrer -Annd . 8 Uhr Fahrt nach Ettlingen .

Zusammen!, halb 8 Uhr im Maulbronn » Klosterbräu.
chuflav-Adokf-Irauen - & Znngsranen -Ferei «. 4 Uhr Ber-

sammlung, Sofienstr. 14.
Instrnmental -Ferein . 8 Uhr Abend-Unterhaltung im Hotel

Monopol.
Kaufmann . Hierein . Berein-abend im . Tannhäuser ' .
Männerturnverein . Zentralturnhalle . UebungSabend für

ältere Mitglieder.
Artskraukenkaffe der Metzger & Wurstler . 8 U. General¬

versammlung i. gr . RathhauSfaal.
Artskrankenkaffe der Dienstboten . 6 Uhr Generalver¬

sammlung i. gr . RathhauSsaal.
Stadtgart «». Halb 4 Uhr Konzert der Grenadierkapelle.
Stokze ' scher Stenographenverei « . 8 Uhr UebungSabend

im Hotel National .
Wekten'fcher Stenographenverei ». Halb 9 Uhr Hebung«»

abend im » König von Preußen ' ,
herein ehe« , »ad . Strinz Kark -Aragoner . Halb 9 Uhr

Zusammenkunft i. Ealmem
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Nr. 9t- NKMrVE -

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxnxxxxxxxxxttxx

Esrtenihe ,
191 Kaiserstrasse I9I S

empfehlen in reichster Auswahl

bei streng
reeller

Bedienung:

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Regenmäntel ,
Capes ,
Radmäntel ,
Jaquettes ,
Visites ,
Blousen ,
Unterröcke ,

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

zn anerkannt £
billigsten X

5
X

Preisen.
5130

Liederhalle .
Himaelfahrts-Ausflug.

Der diesjährige Himnnlfahrtsaus -
flua <3. Mail geht über Bühl . Burg
Wmdedk (Frühstück), Gertelbach ,Saud (Mittagessen ) und zurück
Echindeltzeter, Bühlerthal . Bühl
Rücktour ab Schindelpeter per Wagen.
Wegstrecke zu Fuß im Ganzen 4
Stunden . Abfahrt in Karlsruhe
Hauptbahnhof, Morgens 7 Uhr IS
mit Gesellschaftsbillets.

Wir laden unsereverehrlichen aktiven
und passiven Mitglieder zn zahlreicher
Betheiligung mit dem Ersuchen freund-
lichst «in, sich in die im Vereinslokal
und bei Kaufmann Knab (Lamm -
straße ) aufliegende Liste (wegen der
nöthigen Vorausbestellung der Wagen
spätestens bis Samstag de« 28 .
April einzeichnen zu wollen.
5108 .2.1 Der Vorstand .

Samstag den 28 . d . Mts .,Abeud« halb 8 Uhr,
findet bei Kamerad Maier (Gam-
brinushalle , Ludwigsplatz) eine

außerordentliche
Generalversammlung

statt, wozu die verehrlichen Mitglieder ,
sowie SDirimiaen , welche gesonnen sind ,
nachStafstrth mitzugehen, freundlichst
rinladet 5128.2.1

Der II . Vorstand : Lorenz .
KB. Etwaige Anträge zur Tages¬

ordnung werden bis Donnerstag
Abend berücksichtigt.

Verein ekem.
f tfifdiet Leik - Dragoner

Karlsruhe .
Donnerstag den 28 . April 1884

Abends halb 8 Uhr :

Infammenlunft
tat Bereinslokal(zu de»3 Königen),
wozu ehemalige Regimentskameraden
freundlichst eingeladeu sind . 1015*

Um zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen bittet U« >» Vorstand ,

Badischer
Trcnn -Werern .

SamStag den28 April 1884
Abends halb 8 Uhr :

iufammenftmft
im Vereinslokal „König von Preußen ",
wozu ehenralige Angehörigedes Trains
freundlichst eingeladen sind .

Um vollzähliges und pünkliches
Erscheinen wird gebeten .
887* Der Vorstand

Athleten - Gesellschaft
„Herkules".

Die Ueüungsabcnde finden von jetzt
ob wie folgt statt :
Mittwoch : Stemmen und Ringen,
Donnerstag : Turnen und Spezial-

Uebung .
Samstag : Riegen-Uebnnae»,tat

_ Vereinslokal „Caf « Bavaria " .
12587 Der Vorstand .

Freunde und Gäste sind freundlichst
Ungeladen.

Fahrniß Versteigerung.
Freitag den 27. April « . den folgenden Tag,

jeweils Vormittags S Uhr und Nachmittags 2 Uhr
beginnend, werden in der Zahnstraße 5, im 2. Stock, nachverzeichncte ,
zur Konkursmasse des Ober- und Corps-Auditeurs Lotheisen gehörige
Fahrnisse gegen Baarzahlung öffentlich versteigert :

Eine größere Parthie Silber- und Goldsachen , Herren-
kleider und Weißzeug, eine schwarze Saloneinrichtung, 1 Kanapee ,
2 Fauteuil und 6 Sessel in Nußbaumholz , 1 Sopha und 1 Eck¬
kanapee, 3 Spieltische, 3 Nachttische, 2 Schreibtische, 1 Chiffon¬
nier, 1 Auszugtisch , 1 Büffet , mehrere ein- und zweithürige
Schränke, 1 Pfeilerschränkchen, 2 Waschkommoden, verschiedene
Tische und Stühle, 1 Stehpult , 1 Kastenuhr, 3 Gaslustres und
und 2 Gesindebetten , 1 Flascheiffchrank, 1 Garnitur Garten¬
möbel, Spiegel, Bilder, Bücher , Kübelpflanzen und sonst noch
verschiedener Hausrath ,

wozu Kaufliebhaber eingeladen werbend 5126
Karlsruhe , den 24 . April 1894.

F . Knab , i
0S9T Fahrmtz -Verfteigerung .
Donnerstag , 26 . April d. I ., Vormittags 0 Uhr

und wenn nöthig Nachmittags 2 Uhr beginnend,
versteigere ich im Aufträge Karlstratze (neben der „Bad . Presse "),
parterre ^ gegen Baarzahlung folgende einfache, aber gut erhalte Möbel rc. :

1 Kanapee mit grünem Damastbezug, 1 Kanapee mit braunem
Bezug, 1 Schreibbüreau mit hohem Aufsatz und Briefregal, 1 Wasch¬
kommode , 1 hohes Regal für Bücher und Akten , 1 Pfeilerschränkche » ,
1 Pultaufsatz , 2 kleine Tischchen , 1 rundes Tischchen, 2 Bettstellen
mit Rosten und Matratzen , 1 Bettstelle, 1 Nachttisch, 1 Lehnfauteuil,
geschnitzt, 1 Paar compl. Vorhänge mit vergoldeten Gallerien, 2
Paar desgl . mit braunen Gallerien , 1 gestickten Klavierstuhl, 1 Mappe
verschiedener guter Bilder , eine Parthie versch. Bücher , 2 Hocker mit
grünem Ripsbezug , Bett» und Reisedecken, 1 offenes Büffet, Boden-
tepviche , 1 große Fahne mit Stange , 2 große Bilder (engl . Stahl¬
stiche unter Glas ) , 5 schöne Zuglampen mit 1 und 5 Brillant -Brennern
(für Petroleum ) , 2 Gasampeln , einige Nippsachen , Rauch - Services ,
Feldstecher rc., mehrere gut erhaltene beffere Frauen - und Kinderklcider .

wozu Liebhaber einladet 5096 .2 .1

ll . Kossmann, Buftfionafor .
Fahrniß -Verpeigernng .

Donnerstag den 28 . April , Nachmittags 2 Uhr ,
werden im Auktionslokal , Zähriugerstratze 28 , wegen Wegzug gegen
baar öffentlich versteigert:

2 Chiffonnieres, 2 große zweith . KleiderschrLnke, 3 Satz Brand¬
kästen , 1 Speiseschrank, 1 Oval - und 1 runder Tisch , 1 viereckiger
und 1 runder Zusammenlcgtisch, 1 Kanapee mit 6 Polsterstühlen,2 Blumentische, 1 Wasch- und 1 Küchentisch, 1 Aktenschaft, 6 Polster¬
stühle, 3 Bettstellen mit Rosten. Matratzen und Polstern, 1 Kinder¬
bettstelle, 1 Nachttisch , 3 neue Federnroste, Matratzen und Polster,
gut erhaltene Herren- und Frauenkleider, Handtücher, Bettwäsche ,
Schuhe rc. , 1 Tafelklavier, 1 guter eiserner Herd, 1 sehr gut erhalte¬
nes Zweirad , 1 Aquarium mit Fischen , 1 Parthie Birnenschnitzc und
Verschiedenes , 5137

wozu Liebhaber einladetS. HBschmanw ,
~ ~ ~ ,

-ächützenstraße 58 .
Mittwoch de« 25 . April 1884 ,

^ _ Abends halb 8 Uhr :l » r o to e
für gemischten Chor .

"157 Der Vorstand.
Hotels , Gasthäuser

Restaurants ,
Arhgereirn , Bäckereien , kaufmänn.
« eschäfte. Mühlen » Fabriken , Land¬
ler , Billen , Privathäuser , sowie
Grundstücke jeder Art sind zu ver-
»«ufen und zu vertauschen durchL Haas & K. F. Schmeiser,

Liegenschafts -Kgentnr ,Kar | £ r « $ e , Kronenftratze 22 .
Käufer und Verkäufer stets vorge-

Arkt . Anfragen von auswärts find*0 Psg . st, Marken beizufügen . 5103 *

Bekanntmachung.
Alarlrruher Lokalbahnen.

Am 1 . Mai ds . Js . tritt ein neuer Fahrplan in Krast. Exemplar»
desselben sind durch die Stationen käuflich zu erhalten.

Karlsruhe , den 6 . April 1894 .
Bau - und Betriebsverwaltung für süddeutsche

_ _ Nebenbahnen . 5127

Friorato , Alicante ,Senicarlo
I feinste spanische Rothweine (auch als Berschnittweine I
zum Zollsatz von Alk . 48 zulässig) , treffen dieser Tage ein
Doppelwaggo » hier ein und empfehlen solchen in Gebinden
von 20 Liter an ab Zollkeller unter Garantie für Natur -

zu billigsten Preisen , ebenso 5161

DflF* Orenache
I unübertroffener , feinster rother sicher Dessert - und
I Tafelwein , zu Mk . 4 .— per Liter inclusive Zoll .

Franz Fischer & Cie » , Karlsruhe,
WeingrosshaHdlang , Ital . nnd Spanisches Wein-Import - Gescliäft.

Nervöseund thron . Kranke
fanden oft noch in
den hartnäckigsten

Fällen Heilung durchDi ». Borcherdt ’ s Kuren in
Anerbach an der Hess . Bergstraße .
Ausführliche Broschüre über Eigenart
und Erfolge gratis . 5140. 12.1

In ober in der Umgegend
r _ , von Karlsruhe wird von

solider Familie ein kleineres
Hans »ist geräumigem
Hof auf mehrere Jahre zn

mietheu oder zu kanfen gesucht.
Offerten unter Nr . 5118 an die

Expedition der „Bad. Presse " erb.

Unr noch 2 Tage !

Circus Drexler - Lobe
.

Grösster Circus der Jetztzeit .
2ta *lsvrrhe . Atetzplatz.

Heute Mittwoch den 28 . April ,
Nachmittags 4V . und Abends 8 Uhr :

Zwei grosse

Gala ■-Parade-Vorstelhngen
mit neuem Programm .

I « der Rachmittags -Borstellnug zahlen Kinder unter 1« Jahre »
und Milttär vom Feldwebel abwärts auf alle« Plätzen halbe Preise ,

Abends volle Preise .
Morgen Donnerstag den 2 « . April , Abends 8 Uhr :

Grosse

izJ
mit neuern Urogramm .

Hochachtungsvoll 5158

W . Drexler , A . Lobe ,
Direkteren.

Schrrhrvaareir-
Vepsteigeprrng.

Donnerstag , den 26 . April , Nach¬
mittags 2 Uhr werden Zähringer-
straße 63 im Laden versteigert als :

1 Parth . Segeltuchschuhe in allen
Größe» , feine Damen - und Mädchen-
Leder-, Knopf- und Zugstiefel,
Erstlingsschuhe , Herren-Zugstiefel
und Halbschuhe , Zeugstiefel und
Pantoffeln , Stramin - nnd Plüsch¬
pantoffeln wozu Liebhaber einladet

5i5i . B . Bressel .
Maaren u. Gegenstände jeder Art

zum Versteigern werden angenommen.
Prima Metzer Spargel ,

tagt . frisch gestochen, vers . 10Pfd . incl.
Körbchen M . 5 .48 frco. geg. Nachn.
4459 * lVallonboen 's Export, Weh .

Für Baden und Elsass - Loth -
ringen wird von einer Taschen¬
tuch -Weberei ei» tüchtiger Ver¬
treter gesucht . Off. sub H . P .
901 an Haasenstein & Vogler , A .-G .,
Berlin W. 8. _ 5114

Nebenverdienst.
Damen oder Herren , welche in

besseren Gesellschaftskreisen gut ein¬
geführt sind , bietet ein erstes Biele¬
felder Leinen - Versandt - Haus durch
Verkaufs -Vermittlung seiner "Waaren
Gelegenheit zu lohnendem Verdienst .
Gell . Offerten unter „ Bielefeld Nr . 600 “
an Haasenstein & Vogler , A .-G „ Köln,
erbeten. 5142

Kölschem - Verkauf.
Wegen vorgerück¬

ten Alters des Be¬
sitzers ist eine in

— — - bestem Zustande be-
rndliche , kleinere Kntscherei unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Vorhanden sind : 4 Pferde , 3 Lan¬
dauerwagen» 1 Schlitte » , 1 Bauern¬
wagen , mehrere schwarze nnd plattirte
Ein - nnd Zweispänner -Pferdegeschirre,
sämmtliche Stall - und Fahrreqnisiten .
Jährlicher Verdienst kann nachgewiesen
werden nnd wäre einem thötigen
jungen Mann Gelegenheit geboten,
ich eine sichere Existenz zn gründen .
Es könnte wir bisher etwas Feld
mitbetrieben und das Geschäft auf
fleiche », Platze in Miethe weitergc-
ührt werden. 5153

Näheres beim Eigenthüiner Angn -
stasteatze 5 , Karlsruhe , Baden.

straße 10.

rs wird fortwährend Wäsche
zum vügeln in und außer
dem Hanse angenommen.
Helene Witz , Rhein»

51315 .1
Ein besseres

Strrbeinirädcheir ,
das perfekt serviren und bügeln , so¬
wie etwas nähen kann , findet sofort
Stelle . Nur solche , die gute Zeug¬
nisse aufzuweise » haben , wollen sich
melden. Off . u . 1. 188 an kludclk
Messe , Köln ._ 50923 2

Frisenrgebilfe-
Gefuch .

Suche auf 4 . Mai eine »
Gehilfen . 5122

H . Bieter , Irifeur,
» aiserftratze 223 .

Ein TMMlkhklinz
kann gegen Vergüt « « - eines
Wochengeldes sofort oder
später eintreten . 5139

Möbelmagazin
vereinigter Schreinermeiflere. H.

mit unbeschränkter Haftpflicht ,
Karlsruhe .

Stelle finden.
Tüchtige, redegewandte Herrenfinden

zur Einführung eines konkurrenzlosen
Artikels bei hohem Einkommen
dauernde Stellung . Näh. von 8—9
und 1—2 Uhr im Gasthaus „zu .
Alten Post ", Zimmer Nr . 8. 5101

Ein junges Miidcheu,
welches im Kleidermachen bewandert
ist , kann sogleich eintreten: 5123

Zirkel 26 , 2. Stock .

Ein pt möbl. Zinnner
mit freier Aussicht ist sofort billig zu
vermiethen. Zu erfragen Adler -
stratze 18 , 5. Stock , rechts . 5124

Mühlbrrvg .
Rhelnstratze Sir. 38 ist im dritten

Stock eine schöne Wohnung von
zwei Zimmern und Küche mit Wasser¬
leitung , sowie im vierte » Stock eine
Wohnung von zwei Zimmern und
Küche mit Wasserleitung sammt allem
Zugehör per 23. Juli zu ver ,
m i e t h e n. 5129L1
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Dieselbe bietet in grosser Auswahl und in den neuesten Mustern :

Abgepasste Portieren in schönen Farbenstellungen. — Vorhänge 9 weiss und crötne,
passt und am Stücke — Spachtelvorhänge — Congressstoffe . — Teppiche am

Stück und abgepasst in allen Grössen . — Bettvorlagen . — Linoleum am Stück , sowie ab¬
gepasst in allen Grössen . — Wachstuch . — Ledertuch . — Cocosläufer und Cocos -
matten . — Angorafelle . — Tischdecken . — Kameeltaschen . — Oivandecken .
— Wollene Bettdecken . — Stepp « und Daunendecken . — Pique « und Waffel¬
decken etc . etc .

Als besonders vortheilhaft empfehle ich :
Portieren in schönen neuen Mustern und in allen Farben IUI. 2 .80 , 3 .75 , 5 .—, 5 .50 etc.
Abgepasste englische Tüllvorhänge , weiss und creme , solide Qualitäten in schönen Mustern

das Paar Itfl. 2 .78 , 3 . S0 , 3 .90 , 4 . 80 , 3 . 80 , G.— , 6 .78 , 7 .— , 8 . — u . 8. w.
Eine Parthie Fantasie »WSöbeistoffe , sowie MübelplUsche sind bedeutend im

Preise herabgesetzt . • sise8 . Model .
MÄoetßinljl iftetak

_ , ir. Unsere Mitglieder werden zu der am Sonntag den LS . Avril d. I .nattst ndeiiben

Fahnenweihe
des WilAärveveins «Maflfötfl)

;JU recht zahlreicher Betheiligung hiermit freundlichst,eingeladen.Abfahrt mit der Staatsbah » bi» Untergrombach 12.85 Rach« ittagö Rückfahrt von da 7.VV Uhr oder mit Extrazug der Lokalbahn,^falls btefe Preisermäßigung bewilligt, Abends 9 Uhr.
'

Anmeldungen in die bei
Kamerad Zweidinger , Alte Brauerei Bischoff , Herrenstraße 10." AUnzig , Gasthaus zum König von Württemberg,

.. . » Böhringer , Restauration zur Wolfschlucht,aufltegenden Llsten bis Freitag den 87 . d . Mts ., Abend» »0 Uhr.Die 8 " hrtaxe wild für die in den Listen verzeichneten Vereinsmit -Mueder aus der Vereinskasfe bezahlt. 5030.2 .2Der Vors tan <1.
Reichshallen -Theatei *.

Schauspiel - u . Operetten - Ensemble .
ikarlSrnhe , Marienstraße 16 . 3 Minuten vom Bahnhof.

^ Mittwoch de» 25 . April 1894 :
JNV Brillante Vorstellung '.

Der Dogelhündler .
Die Direktion : Iß . Trümmer .

Näheres besagen die Tageszettel. 5138

VereinsM Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit nnbeschränkterHaftpflicht

gewährt ihren Mitgliedern
Vorschüsse auf bestimmte Zeit ,Kredite in laufender Rechnung

und
diskontiert Wechsel ,

sie besorgt
An - und Verkauf von Effekten und dergl . ,Einkassierung von Wechseln ,
Auszahlungen und Wechsel nach europäi¬schen , amerikanischen und allen son¬

stigen fremden Plätzen .
Dieselbe nimmt auch von Niohtmitgliedern

Baareinlagen auf Check - Konto , auf Spar¬buch und mit längerer Kündigung ,
sowie

verschlossene und offene Depöts zur
Verwahrung und Verwaltung unter
voller Haftbarkeit nach den Bestim -
mungen des Gesetzes . 4578 .33

Meine wivthschaft
Zum Bratwurst -Herzle ,

MT Stein st ratze Nr . 4 ,
habe ich unter dem Heutigen wieder zum Selbstbetrieb übernommen
rind lade zu deren Besuch Freunde und Gönner hierdurch ergebenst ein.
4986 .2.2 Achtungsvoll

J . Füller «

Unterzeichneter beehrt sich , einem verehrt, hiesigen und auswärtigen
Publikum die ergebene Mittheilung zu machen, daß derselbe sein Zahnatelier
von Lndwigsplatz 63 (Krokodil) nach der
Starlstrasse 21 a , GM ütufrotgspfaj;,
verlegt hat und empfiehlt sich gleichzeitig in allen in sein Fach einschlagendeu
Verrichtungen auf' s Beste . 5032.5.2

Karlsruhe , den 23 . April 1894 .
Karl Petri , Zahntechniker.

&

ERSTE DELMENHQR3TER
IUIQLEUM • FABRIK

Karlsruhe
3 Friedriohaplatz ;

Spezialität : Teppiche, Möbelstoffe , Vorhänge.
Haupt-Niederlage

der

4790 .6 .2

Delmenhorster Linoleum - Fabrik.
Muster stehen gerne zn Diensten .

LEBENSBEDURFNiSSVEREIN e.
Karlsruhe ,

empfiehlt seinen verehrlichen Abnehmern HIAGGl ’s beliebten
Fleisch - Extrakt in Port , angelegentlichst . 4006

s - Listen
örr Karlsruher Silber - Lotterie

sind eiugetrvsteu und zum Preise von 40 Psg . per Stück in der
Expedition der „Badischen Presse " zu haben .

und billig!
'Nachdruck verboten.

Welch' Wogen und welch' freudiges
Gedränge

Herrscht immerfort im Laden von
J. Hahn !

Wer zieht denn wohl der Herren groß«
Menge

Zum großen Klcidermagazin hinan.
Die Herren kommen meist in hellen

Schaarcn ,
Dieweil es billig bei den gutenWaaren .
Es hat die Fama recht , wird Jeder

sagen
Der Grundsatz „ gut und billig" ist

kein Wahn.
Wer dort gekauft , wird sicher niemals

klagen,
Versucht es einmal bei der FirmaHahn.
Fast täglich kannman's in der „Presse"

lesen,
Und der bezeugt ' s , der einmal dort

gewesen.
Für die jetzige Frühjahrs -Saison

empfehle in großer Auswahl
Neuheiten in komplette« An¬

züge» , hell und dunkel , in den
denkbar schönsten Mustern zu M . 10,
11 , 12, 13 , 14, 15, 16, 17—30 M .

Neuheiten in KuabenAnzüge «,
reizende Fagon , Joppen - u . Blousen-
Fagon , zu M . 3, 3.50, 4» 4 .50, 5,
6 , 7- 13 M - . .Neuheiten in einzelne« Hosen in
Streifen und Carreaux , aus den
besten Buxkins - . Cheviot- und
Kammgarn- Stoffen hergestellt , zu
M . 2 .50. 3, 3 .50, 4, 4.50 , 5 . 6, 7,
8- 14 M - '

_Neuheiten in einzelnen Joppen ,
Fagon ein - und zweireihig , ar *t
hellen und dunklen Buxkin- , Kami < s
garn- und Cheviot - Stoffen , ,
M . 4.50, 5, 5.50, 6, 6.50, 7, 8 b j
15 M . V
Es ist deshalb für die jetzige Saison

dem kauflustigen Publikum Gelegen¬
heit geboten , sich für wenig Geld recht
gut und modern zu kleiden in der
Kleiderfabrik 1607

54 Kaisers ! ratze 54 .

Mrapöeeräiiiitniie .
Hierdurch zeige ich an , daß ich meine

Wohnung vom 23 . April von der
Herrenstratze 33 nach der

AkadeulikjkiißkU
2 Treppen .

im Hause des Hrn . Holtmann , Kutscher ,
verlegt habe . 4984.3.2

Hochachtungsvollst
Johanna W eher ,

Damenschneiders« .

^izngemi> k«pfkhl« g.
Unterzeichneter empfiehlt sich beim

Wohnungswechsel im Möbelpacken
und Transportiren ganzer Ein¬
richtungen in der Stadt, nach der
Eisenbahn sowie auch außer Land
per Möbelwagen , und wird solches
prompt und billig unter Gaiantie
besorgt ; auch werden kleinere Ver¬
packungen zu jeder Zeit Pünktlich
ausgeführt. 4838.4 .3

Nk. Obendorfer ,
Möbrlpackrr und Transporteur,

_ Karlsruhe , Watdstr . 17.

Zm MhauiiMiM -
empfehle fertige Zng Gardtnen -
stangen , zu jeder Gallerte paffend,
per Stück Mk. 1 50 , sowie vernickelle
Vorhanghalter per Stück 50 Psg.

Etfenhandvmg 4478.8.5
A . Rosenberger ,

Ecke der Marien - und Werverlnastc.
Butter, Eier , Bum . w M » . fta -ic» .- :- :- - Tafelbntt . ÜÄ . 6 .90,
f.f. Hon . A .4 .80 , i . gr. EierOöSt .M 3.50

H Spitzer , Hknst «, Galizien.
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